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Bekanntmachung.
Diejenigen Kriegsinvaliden , welche ihre

Astilitärpäffe vor dem 25 . Juli 1901 bei dem
«iterzelchncten Commando abgegeben haben , können
dieselben hier wieder in Empfang nehmen . *

Wiesbaden , den 2 . August 1901.
Königliches Bezirkscommando.
‘ Von Bolfchwittg,

Oberstleutnant und Commandeur.

Befchlntz.
Auf Grund des § 2 des Gesetzes über die

Schonzeiten de? Wildes vom 26 . Februar 1870 und
des Z 107 des Gesetzes über die Zuständigkeit der
LerwallungS - und VerwaltungSgerichtSbebördcn
vom 1. August £883 wird der Schluß der Schon-
mit für Rebhühner , Wachteln . Fasanen und tzasel-
wild auf ve» 26 . August l. I ., für Hasen dagegen
auf den 14 September l . I . festgesetzt , sodaß die
Jagd auf Rebhühner , Wachteln , Fasanen und
Haselwild vom 27 . August , sür Hasen dagegen erst
vom 16 . September ab freigegeben ist.

Weiter wird bestimmt , daß der Dachs vom
16. September bis zum 14. Dezember einschließlich
«legt werden darf.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1901.
Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden,

gez. Linz.

Vorstehenden Beschluß bringe ich hiermit zur
Mgcmetne » Kenntniß . *

Wiesbaden , den 27. Jul ! 1901.
Der Polizei -Präsident.

^ K. Prinz von Rativor.

Bekanntmachung.
Die Stadt - und Feld gemarkung Wiesbaden ist

MM Zweck der Begehung durch die Mitglieder der
Lokalaufsichtscomiuission sür Reblaussachen in
8 Bezirke eingctheilt.

Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
der Bierstadter «, der Franlfurterstraße ercl . No . 4
abwärts , der Wilhelm -, Taunus -, Geisberg - und
Kapellcnstraße und ist dem Herrn Lehrer Leonhard
übertragen.

Der zweite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
der Tamms », Geisberg - , Kapeüenftraße , dem
Nerothal , Aar -, Emferstraße , Michelsberg , der
Marktstraße , dem Markplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain
zwischen der Frankfurter - und Bicrstadterstraße
und ist dem Herrn Gärtner Johann Schcben
übertragen.

Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
der Aar -, Emserstraße , dem Michclsbera , der
Marktstraße , dein Marktplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - und der Frankfnrterstraße und ist dem
Herrn Gärtner Anton Leitz übertragen.

Al » Lokalbeobachter für Reblaus -Angelegen¬
heiten ist der Lehrer und Redlaus -Hüifssachver-
ständige Jakob Güll bestellt.

Die Besitzer von Rebpflanzungen werden er¬
sticht , die vorgenannten Herren bei Ausübung ihrer
Dienstobliegenheiten thunlichst zu unterstützen . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1901.
Der Polizei -Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Auszug
aus der Polizei -Verordnung , betreffend das Meldc-

wefen voni 17. Februar 1900.
8 6. Durchreisende Fremd «.

Durchreisende Fremde ( Badegäste , Reisende « .),
welche in Privalhausern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden
durch den Wohnnngsgeber bei dem Büreau des
Polizeireviers an - bezw . abzumelden.

Gast - und Herbergswirtbe haben täglich bis
11 Uhr VorniitiagS alle während des vorher-
gcgangcncn Tages oder während der Nacht an-
aekolniiiencn bezw . abgereisten Fremden bei dem
Büreau des Polizei -Reviers an - bezw . abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
dnrch zwei Meldezettel , welche enthalten müffen:
Bor - und Zuname , Stand oder Gewerbe , GedurtS-
«nd Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast - und Herbergswirthe find verpflichtet,
Än Fremdenbuch nach dem Muster 4 zu halten,
dasselbe einem seden Fremden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorzulcgen und auf die
richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken
fit achten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
entliehen Kenntniß gebracht . *

er Polizei -Präsident. K . PriNz v . Ratibor.

Bekanntmachnng.
Benachrichtiglmg und Anleitung über die Behand¬
lung von Luftballons und zugehörigen Apparaten,
welche im Kreis - Wiesbaden ( Stadt ) aufgefundcn

werden.

2u »' Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der
höheren Lnstschlchten , m welche Menschen nicht mehr
dorzndringen vermögen , läßt man fast in allen
Staaten Europa ? von Zeit zu Zeit kleinere oder
größere Luftballons steigen , die Instrumente tragen,
welche aus einer geschwärzten Papurfläche selbst-t ätig Aufzeichuungen über die Temperatur, diecuchtigkeit und so weiter aussühren . Für die
Nächsten Jahre finden derartige Auffahrten an dem
irrsten Donnerstage eines jeden Monats gleichzeitig
W England , Frankreich , Elsaß -Lothringen , Bayern,
Preuße », Oesterreich und Rußland statt , außerdem
Über noch gelegentlich an anderen Tagen . In
Preußen erfolgen dieselben Seitens des Aeronau-
Wcheii Observatoriums des Kgl . Meteorologischen
Mltituts am Tegeler SLieüplgtz in . Berlin . ^

Ballons , Instrumente und aller Zubehör sind dem¬
nach stscalisches Eigenthuni.

Da diese Ballons „unbemannt " sind , d . h . nur
Apparate , aber keine Person tragen , muß man er¬
warten , daß sie, von verständigen Leuten gefunden,
in zweckmäßiger Weise aufbewahrt und zurück¬
geschickt werden . Um den Bewohnern des Stadt-
Kreises Wiesbaden die Möglichkeit einer sachgemäßen
Mitwirkung bei diesen wichtigen und in allen
Kulturstaateu geübten Versuche » zu gewähren,
seien folgende Erläuterungen und Vorschriften
bekamit . gegeben.

1. Zunl Eniporheben der Jnstrumeutc werden
meisteus Luftballon », die mit Ga » gefüllt find,
gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt , die
an einem Stahldraht gehalten und durch die
Wirkung des Windes zum Aufsteigen gebracht
lverden . Di « Ballons sind entweder aus Stoff
oder aus Gumini , oder aus Papier hergestcllt , an
ihrem unteren Theilc haben sie eine Oeffnung , aus
der man durch vorsichtiges Drücken auf den Ballon
das Ga « entleeren kann , besonders leicht , wenn
man diese Oeffnung hierbei nach oben bringt.

Papierballons , deren Hülle an sich ohne Werth
ist , können ohne Weiteres durch Zerreißen entleert
werden . Bei dieser Thätigkeit ist selbstverständlich
jedes offene Feuer ( Eigarre , Pfeife , Streichholz
oder anderes ) mit größter Sorgfalt fern zu halten,
da das Ga » leicht zum Explodiren gebracht werden
könnte . Ballons aus Stoff und Gummi müssen
mit thunlichster Sorgfalt behandelt und deshalb
z. B . aus Bäumen möglichst ohne Verletzung -n frei
gemacht werden.

Die zu demselben Zwecke benutzten Drachen
haben die Gestalt eines viereckigen offenen , ans
Holzstäbchen bestehenden Kastens , der theilwcife mit
Baumwollstoff bekleidet ist . Befindet sich, was
meist nicht der Fall ist, noch ein längeres Stück
Stahldraht an dem Drachen , so ist , fall « die Mög¬
lichkeit vorlicgt , daß dieses eine elektrische Stark¬
strom -Leitung berühren kann , jedes Ergreifen
desselben mit bloßen Händen , oder Berühren mit
unbedeckten Körpertheilen sorgfältig zu vermelden.
Dagegen beseitigt ein um die Hände gewickeltes
trockenes Tuch jede Gefahr . Man vermeide jede
unilöthlge Beschädigung des sehr zerbrechlich ge¬
bauten Drachen.

2 . Ist der Ballon oder Drache bei starkem
Winde noch in schneller Bewegung , so ist bei dem
Versuche , ihn fcstzuhalten , mit aller Vorsicht zu
verfahren , um nicht umgeriffcn und hierbei beschädigt
zu werden . Ein schnelle« Umschlingen der herab-
häiigenden Leine um einen festen Pfahl oder Baum
ist am vortheilhaftesten , um seine Bewegung
aufzuhalten.

3 . Das an dem Ballon oder Drachen hängende
Instrument ist von besonderem Wcrthe und muß
deshalb mit der äußersten Vorsicht behandelt
werden . Sobald mau das mit Metallpapier be¬
kleidete kleine Körbchen , in dem der Apparat unier-
gebracht ist, in der Luft ergreifen kann , oder wenn
man es ain Erdboden oder in einem Baume
hängend , findet , schneide man es , ohne im Ge¬
ringsten mit den Fingern hineinzugreifen , ab und
stelle es uneröffnct vorsichtig bei Seite , wenn
möglich , in einen geschützten Raum , ivo cs auch
vor dem Regen bewahrt ist. Sind an dem
Körbchen noch besondere Vorschriften angebracht,
so führe man diese sofort aus , z. B . wen » gebeten
wird , an einer besonders bezeichncten Schnur so
lange zu ziehen , bis eine Feder anfschnappt , was
zum Zwecke hat , eine nachträgliche Zerstörung der
auf mit Ruß geschwärztem Papier erfolgten Anf-
zeichnungen zu verhindern.

4 . Ballon , Netz, Fallschirm , Drachen und alle
zugehörigen Thcile sind ebenfalls sorgfältig auf-
zudewahren.

6 . Bei allen innerhalb des Königreiches
Preußen und der übrigen deutschen Bundesstaaten,
außer dem Reichrlande Elsaß -Lothringen , Bayern,
Württemberg und Baden , gefundenen Ballon »,
Drachen und Apparaten , ist sofort eine tele¬
graphische Depesche an das Aeronautische
Obserpaiorium , Reinickendorf - West bei Berlin,
abzuschicke», in der die Adresse des Finder » genau
angegeben ist. Auch bei ausländischen Ballon », die
nicht selten in Nord - und Mitteldeutschland landen,
ist zuerst eine solche Depesche nach Reinickendorf—
Berlin zu schicken. Ballon und Apparat werden
entweder abgcholt , oder nach weiter erfolgender
Vorschrift durch die Post znrückbefördert werden.

6 . Für den aufgesuudencit lind in sachgemäßer
Weise behandelten Ballon oder Apparat wird an
den oder die Finder eine Belohnung gezahlt , die
von 5— 20 Mark betragen kann , je nachdem die
Bergung mehr oder weniger sorgfältig erfolgt ist,
worüber sich das Königliche Meteorologische
Institut die Entscheidung Vorbehalt , außerdem
werden alle sonstigen Kosten , auch für die Depesche,
zurückcrstattet.

Im Falle von Streitigkeiten wird die Königliche
Polizei -Direction entscheiden , welchen Personen die
Belohnung gebührt.

Ganz besonder » wird darauf ansmerkiam
gemacht , daß jedes Oeffnen oder Berühren der
Apparate in ihren inneren Thcilen , die sehr leicht
zerbrechlich sind , ganz besonders aber an der mit
geschwärztem Papier oder Metall überzogenen Walze
oder Trominel den wissenschnstlichen Werth der
Aufstieges unwiderruflich vernichtet , und daß auch
aus diesem Grunde die Höhe der Belohnung in
erster Linie davon abhängt , ob die Aufzeichnungen
durch die Schuld oder Ungeschicklichkeit der Finder
verdorben worden sind , oder nicht . *

Wiesbaden , den 28 . Juni 1901.
Der Polizei - Präsident : K . Prinz v . Ratibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Juli 1901.

; JCcLMflfliftvai ; Dr . V. Jbell«

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden

zu einer autzcrordentlichen Sitzung auf
Mittwoch , den 7 . August l . I .,
Nachmittags 4 Uhr , in den Bürger¬
saal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Verpflichtung des nengewählten Magistrats¬

mitgliedes Herrn Stadtrath Brötz.
2 . Wahl einer Commission zur Prüfung des

Programms für die Erbauung eines
städt . Badhauses aus dem Adlertcnain.

3 . Verkauf eines städtischen Feldwegs zwischen
der verlängerten Moritzstraße und dem
Gutenbergplatz.

4 . Project zu einer Versuchsanlage für
Kehrichtverbrennung.
(Zu No . 2 der Tagesordnung berichtet

der Wahlausschuß , zu No . 3 und 4 der
Finanzausschuß .) *

Wiesbaden , den3. August 1901.
Der Vorsitzende der

Stadtverordneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . d. M . , Nachmittags

4 Uhr , sott das bereits einmal versteigerte,
aber nicht bezahlte Gras von verschiedenen
Grundstücken im Distrikt „ Rabengrund " ,
im Rathhaus , Zimmer No . 83 , nochmals
öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigert werde « . *

Wiesbaden , dm 1. August 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 12 . d . M .,

Bormittags 11 Uhr , wollen
Herr Heinrich Brenner u . Miteigen-
thnmer ihr Grundstück Lagerb.
No . 487S , belegen im Distriet
„Ober Heiligenborn " zwisch.
Karl Wilhelm Poths und Johann
Baptist Wageman » einerseits und
Lndwig Wintermcyer anderseits,
mit 12 » V 0,9 qm Flächenge¬
halt , in dem Nathhause hier,
Zimmer No . SS,  Abtheilung halber
freiwillig versteigern lassen . F 271

Wiesbaden , den 3 . August 1S0I.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung,
betr . An - und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehende»
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam ge¬
macht , daß gemäß 8 52 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen
Anweisung des Herrn Fiuaiizministers vom
4. November 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 , ei»
Jeder , welcher hier den Betrieb eines be¬
stehenden Gewerbes anfängt , dem
Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitigmit
dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;
sie kann auch im Rathhaus , Zimmer No . 5, münd¬
lich während der üblichen Vormittags -Dicnststiln-
den zu Protokoll gegeben werden.

Die Verpflichtung trifft auch Denjenigen,welcher
a)  das Gewerbe eines Anderen übernimmt

und fortsctzt,
b ) » eben seinem bisherigen Gewerbe oder

an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmel¬
dung eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der
vorgeichriebencn Frist nicht erfüllt , verfällt nach
8 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Anfhören eines steuerpflichtigen Ge¬
werbe » ist dagegen nach 8 10 , Absatz 2 der Gesetzes
vom 14 . Juli 1893 und dem Artikel 23 der cit.
Anweisung bei dem Herrn Vorsttzenden der für die
Veranlagung zuständigen Steuerausschüssc der
Gewcrdesteuerklassen 1 und 2 und 3 und 4
schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht
rechtzeitig abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbesteuergesetzes sortznentrichten . *

Der Magistrat . — Stcuerverwaltung . Hetz.

Bekanntmachung.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß

gesetzt, daß während der Sommermonate April bis
einschl . September der Fruchtmarkt um 9 Nhr
Morgens beginnt . Städt . Accife -Amt . , , *

Beschädigungen

öffentlicher Anlagen und Kirchhöfe.

4 56 der Straßenpolizei-Verordnung vomepiember 1900 bestimmt hierüber Folgendes:
1. I » den öffentlichen innerhalb der Stadt

belegenen Pronienade », in den Baum - und Gorten-
anlage » auf öffeiitlichen Straßen , Plätzen und
Kirchhöfen ist es verboten , Rasenplätze und Blumen¬
beete zu betreten , Zweige , Blumen , Samen oder
Früchte abzubrechen , aus Bäume zu klettern . Vogel¬
nester auszuiiebmen und zu zerstören , i » den vor¬
handene » Weihern zu fischen oder Enten und
Schwäne zu jage » oder mit Gegenständen nach den¬
selben zu werfen , Wege , Beete , Rasenplätze und
Ruhebänke zu verunreinigen und sich auf Bänke
nied - rzulegen.

2. Hunde , Ivelche in öffentlichen Anlagen mit¬
genommen werden , dürfen nicht frei » mhcrlaufeu
sondern sind an einer kurzen Leine zu führen.

3 . Hiliide , welche in öffentlichen Anlagen frei
umherlaufen , lverden cingefangeu und sofern der
Eigenthümer nicht zu ermitteln ist, oder eine
Auslösung der Hunde gegen Zahlung des Fang-
und FnttcrgeldeS binnen drei .Tage » nicht erfolgt
als herrenlos getödtet.

4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht
in Begleitung erwachsener Personc » bestuden , sowie
Dienstboten oder Personen i» nnsanbercr Kleidung ist
die Benutzung der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen anfgestellten Ruhebänke , welche die Be¬
zeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bauverwaltiing"
tragen , untersagt.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Sand-

und Fettfänge in den Privat -Ginndstücken sind
schriftlich oder mündlich an die Abtheilung für
Eanalisationswesen unseres Stadlbanamtes , Ralh-
haus , Zimmer No . 57 , zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen - und Küchen -Fall-
röhren geschieht gemäß 8 5 des Canal -Ortsslatuts
vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten
der Hauseigeuthümer.

Für da » Recht,nngsjahr 1901 bleibt der
seitherige , nachfolgend abgedruckte Kostcntarif
bestehen . Hierzu wird bemerkt , daß bei monatlich
zweimaliger Reinigniig der Sinkstoffbcbäller
eine » Hansgrundstückr die einfachen Tarifsätze,
bei monatlich viermaliger Neiiiigiiiig die zwei¬
fachen und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung komnien.

Diesem Koslenlarif sind die neu festgesetzten
Einheitspreise sür die von der Stadtgcmeindi
übernommene Reinignng und Oelbchandlun«
der in Privatgruiidstücken bestehenden sogenannten
Oel -Piffoirs beigefügt.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Frobenius.

M.  Kosten -Tarif der Sinkkasten -Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne
Eimer . Mk . 2 .70

2 . Sinkkasten mit freistehendem
Eimer . . . „ 1 .40

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer „ 1 .50
4 . Kellersinkkasten

b)  gemauerte , ohne Eimer . . „ 8 .20
b) von Tbon oder Eisen , mit

Eimer . . 2.30
6 . Regenrohrsandfälige

a)  zu ebener Erde . „ —.90
b ) unter Terrain . „ 1 .—

6 . Gemauerte Fettfänge . . . . „ 2 .70
7 . Gewöhnliche Fettfäiige ( Eisen u.

Thon . „1 .80
8 . Wafferverschlüsse (Putzsyphonr ) „ 1 .40
9 . Pissoirsinkkasteii , sowie sonstige

pinkende Abgänge enthaltende
Wafferverschlüsse . „ 2 .30

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse
unterliegen besonderer Bestimmung der Einhens-
preise durch das Stadtbauamt , nach den gleichen
bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend ge¬
wesenen Grundsätzen.

(So ist z. B . der Mindestbetrag , zu welchem
die Stadt eine Reinigllilg übernimmt , 3 Mk ., d. h.
für Hosraithe » mit mir einzelnen Objecten , deren
Reinigung nach tarifmäßiger Berechnung zusammen
weniger als 3 Mk . ausmachen , ist der Mindest-
bctrag von 3 Mk . zu entrichten .)

Nach Pos . 4 werden alle in Souterrain»
Räumlichkeiten , sowie unter Hof -Oberfläche , bezw.
ans Treppen — Podesten befindlichen Sinkkasten
oder Feltfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Beträgen ist nur die
regelmäßige Reinigung der betr . Sand - und Fett¬
fänge von Schmutz , Sand und Fett verstanden.

B . Kosten -Tarif für die regelmäßige
Reinignng und Oelbehandlnng von in

Privatgrundstücken bestehenden sogen»
Oel -Piffoirs.

1 . Bei wöchentlich ein¬
maliger Reinigung pro
Stand und Jahr . . . 3 Mk . 50 Pf.

3 . Desgleichen bei lvöchentlich
zweimaliger Reinigung 7 „ — „

3. Desgleichen bei wöchentlich
zweimaliger Reinigung tu-
den Sommermonaten
April bis September
einschl . und einmaliger

' Reinigung in den übrigen
- Monate « des Jahres . , 5 „ 20 m 3
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I. Iirnchtmarkt.
Hafer : . . . . p . IM St.
Z ' roh . . . „ 100 „Heu . r . .- I , 100  .

markt.
Ochsen
Kühe:

, 50 K.
50 „
50 „
50 ;
V- »

P. K.

Qualität .
II. - .. .
I. Qualität .

II. .Schweine . . . . .
Kälber
Hammel .JT TT T

III. Aietnafie».
Butter. . .
Eier . r ; . . . p . 25 ©t.
Hcindkciset . . . . 100  ,
Fabrikkäse . . . . „ 100 „
Eßkartoffeln . . . p. 100 K.
Reue Kartoffeln . . . p. K.
Zwiebeln.
Zwiebeln. p. so K.
Blumenkohl". . . . v. St
Kopfsalat . .. . . . . ..

Wiesbaden, den3. August 1901.

brÄ !'
Stiebt.
Pr «i».

h A 4 A
16 60 15 40

7 — 6 —
9 — 8 80

77 66
66 — 60 —
66 _ 60 —
56 60 —

1 26 1 16
1 50 1 10
1 24 1 20

2 50 2 40
2 — 1 25
8 — 7 —
6 50 3 —

8 50 8 —
— 12 — 10
_ 20 — 14

7 — 5 50
— 40 — 15
— 5 — 3

Vreise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
_ vom 28. Juli bis einfchl. 3. August.
V

Gurken . p. &t.
Grüne Bohnen- . . T". p. K.
Grüne Erbsen. . „
Wirsing. .
Weißkraut. . „
Nothkraut. . „
Neue gelbe Rüben
Kohlrabi, obcrerd. . . . , „
Nömisch-Kohl . „ „
Petersilie» . . .
Borre. p. St.
Sellerie . . . .
lkirschen. p. K.
Saure Kirschen. . . . . .
Erdbeeren. . „
Himbeeren. . „Scidelbeeren. „„tachelbeeren. „
Johannisbeeren. . . . . .
Trauben. . „
Aepfel .
Birnen . . „

Höchst.
Prei ».
*» §

15

Niedr.
Preis.

3
18
36
14
15
16
14
tö
12
50

40
50
GO
40
40
30
40
40—su

—>30

Eine Gans.
Eine Ente.
Eine Taube.
Ein Hahn.
Ein Huhn.
Ein Hase .
Aal . p. K.
Hecht.
Backfische. '

IV. Mrod und Alehk.
Schwarzbrot»: Langbrodp. 0̂ K.

«.
Nunöbrod 0,5 K.

., „ L.
Wechbrod: a. 1 Wasserweck. .

b. 1 Milchbrödchen.
Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.

.. I . .. 100 .

.. II . . 100 „
Noggemnehl: No. 0 . p. 100 .

, I . .. 100 .

üt

50

Niedr.
Preis.

V. Aketsch.
Ochsenfleisch: von der Keule p.

Banchfleisch. .
Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch. . .
Schaffleisch. . . .
Solberfleffch. '. '. *
Schinken.
Speck(geräuchert) . .
Schweineschmalz. .
Nierenfett . . . .
Schwartenmagen frisch

„ geräuchert̂
Bratwurst . . .
Flcischwnrst. . . .
L6>er-u. Blntivnrst: frisch

geräuchert

Höchst.
Preis.

Medrl-j
Prell.

4
44
28
32
60
40

60
60
84
80
40
80
60
8»
60
40
96
8V

Städt . Aceise-Amt.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß
gebracht, daß auf Grund des§6 des Straßenbcm-
statuts vom 19. Januar 1882 durch überein¬
stimmenden Beschluß des Magistrats und der
Stadtverordneten-Berfammlung für das Rechnungs¬
jahr 1901/1902 für die Plaiiirung, die Pflasterung
oder sonstige Befestigung der Straßeudäinme, für
die Trottoiranlagen und Strabeiirinuen die nach¬
stehenden Einheitspreise festgestellt ivorden sind:
- - 1. Für 1 qm Granit- Fahrbahn¬

pflaster mit Pechfugeiidichlung
ans Gestück. 21.00 Mk.

2. Sür 1 qm be«fll.ô ne
dichtung auf Gestück. . . . 20 .20 „

3. Für 1 qm desgl. niitPechfugcn-
- dichtung und ohne Gestück. . 18.70 „
4. Für 1qm desgl.ohuePechfugen-

dichtuug und ohne Gestück. . 17.90 .
5. Für 1qm Basalt-od.Mclaphyr-

Fahrbahnpflaftcr mitPechfugen-
dichtung auf Gestück. . . . 15 .80 .

0. Für 1qm desgl.ohne Pechfugen-
„ dichtung auf Gestück. . . . 14 .90 „

^ 7. Für 1 qm desgl. mit Pechfugen-
dichtung und ohne Gestück. . 13.40 „

8. Für 1qm desgl.ohncPechsugen-
dichtung und ohne Gestück. . 12.50 „
Für 1 qm Einfahrt-Uebergang
oder Rinnenpflaster. . . . 12 .20 ..
Für 1 qm Trottoirpflaster
(Melaphyr oder Basalts . . 8.70 „

. Für 1 qm Asphalt-, Ccment-
oder Steinzciigtrottoir. . . 10.40 ..
Für 1lfd.mBordsteineiiifassting
ans Basaltlava auf Beton. . 9.30 „

13. Für 1lfd.mBordsteincinfassuiig
ans Granit auf Beton . . . 10.20 „

14. Für 1 qm Chaussiriing. . . 4.10 „
15. Für 1 qm provisorische Fahr-

bahupflasterung. 3.90 „
Für 1 qm Fahrbahuregulirung2.05 .
Herstellung der Straßenrinnen-
Einlässc pro Frontnieter . . 5.50 „
Für Aussühren von Erdarbeitcn
im Auftrag und Abtrag
_ , Jftkosten und 10«,»Zuschlag.

19. Für 1 Isd. m Baumpflanzniig
(zweireihig) . 5.00 Mk.

20. Für 1 Isd. m Baninpflanzung
(einreihig) . 2.60 „

21. Für 1 lfd. m Beleuchtttiigs-
Einrichtuiig. 2.00 „

Bei der Einziehung von derartigen Kosten
finden die vorstehenden Preise Anwendung. *

Wiesbaden , den 19. Juli 1901.
Der Magistrat. I » Bertr.: Frobenius.

9.

10.
/
11.

12.

Bekanntmachung.
Der Fliichtlinienplan für die obere Weinberg-

straste und Nerobergstraße hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehördeerhalle» und wird nunmehr im
Rathhans, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 68 a.
innerhalb der Dieuststuiidcu zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen pp. mit dcni Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendnilge» gegen diesen
Plan innerhalb einer präkliisivischen, mit dem
29. d. M. beginnenden Frist von4 Wochen beim
Magistrat schriftlich aiiznbringcn sind. *

Wiesbaden, den 24. Juli 1901.
Der Magistrat. I » Vertr.: Frobenius.

Städt . Leihhaus zu Wiesbaden,
Fricdrichstrahe IS.

Wir bringe» hiermit zur öffentlichen Kenntniß,
daß das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus
Pfänder in Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk.
mif jede beliebige Zeit, längstens aber auf die
Dauer eines Jahre«, gegen 10 pCt. Zinsen siebt
und daß die Taxatoren von 8—10 Uhr Vor¬
mittags und von 2—3 Uhr Nachmittags
im Leihhaus anwesend sind. *

Die Leihhaus-Deputation.

Staats - nnd Gemeindesteuer.
Die Erhebung der Stenern und sonstigen Ab¬

gabe» für Juli , August und September, 2. Rate,
erfolgt vom 15. Juli an »ach dcni auf dem Steuer-
zeitcl angegebenen Hebeplan. Die Hebctage sind
nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt:

8T0V am 5., 6. nnd 7. August,
WYZ und außerhalb des Sladlberings am

8., 9. nnd 10 August.
ES liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgefchriebenen Hebetage be¬
nutzen, nur daun ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , ist
genau abzuzählen, damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird. *

Wiesbaden, dc» 12. Juli 1901.
Städtische Stenerkaffe.

Rathhans, Erdgeschoß Zimmer No. 17.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Entwäffernngs -Anlage zum Neubau
eines 2. Retortenhanfes ans der neue»
Gasfabrik sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingnugs-Unterlagen-
können während der Vormittagsdienststunden im
Nathhause, Zimmer No. 28, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen im Ziinnicr No. 57 gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis späteßens Samstag,
den 10. August d. Js ., Vormittags 11 Uhr,
eiuzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener lötetet
stattsiuden wird. *

Znschiagrfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. Juli 1901.

Stadlbanamt, Abtheilung für CanalisationSwesen.
Frensch.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Fener-

hähne-Avtheilnng des 1., 2., 3.
nnd 4. Zuges werden ans Dienstag,
den 0. Slugnst l. I ., Abends
7 Uhr, zu einer Hebung in ltniform
an die Remise» geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und
23 der Statuten, sowie Seite 12, Ab¬

satz8, der Dienstordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet. ■*

Wiesbaden, den1. August 1901.
Der Branddirector. Scheurer . <

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die Mannschaften der Leiter-Abtheilnng des 3. Zuges werden
auf Dienstag , den 6. August
l . A., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebnng in Uniform an die
Remise geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19
und 23 der Statuten, sowie Seile 12,

Absatz3, der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den1. August 1901.
Der Branddirector. Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Hand¬

spritzen-Abtheilnngen des 1.,
2., 3. und 4. Zuges werden auf
Mittwoch, den 7. August l. I .,
Abends 7 Uhr, zu einer Uebnng
in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die 88 17. 19 u.
23 der Statuten, sowie Seite 12,

Absatz3, der Dienstordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet. *

Wiesbaden, den2. August 1901.
Der Branddirector. Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaslcn der Leiter-

Abtheilung des 2. Zuges werden
auf Mittwoch, de» 7. Slugnst
l. I ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebnng in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17, 19 u.
23 der Statuten, sowie Seite 12,
Absatz8, der Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwartet. *
Wiesbaden, den2. August 1901.

_ Der Brauddireclor. Scheurer.
Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Sang-spritzen-Abthcilungcndes 1., 2.,
3. nnd 4. ZngeS luerben auf
Donnerstag, den «. August l. I .,
Abends 7 Uhr, z» einer Ucb,«ng
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17,19 nnd
23 der Statuten, sowie Seite 12. Ab¬

satz3, der Dienstordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erwartet. *

Wiesbaden, den3. August 1901.
__ j_ Der Branddirector. Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-

Abtheilltng deS4. Zuges werden
auf Donnerstag, den « . August
l . I ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebnng in Uniform an die Remise
geladen. ,

Mit Bezug auf die§8 17,19 und
23 der Statuten, sowie Seite 12. Ab¬

satz3, der Dienstordnung wird pünktliches Er¬
scheinen erivariel. *

Wiesbaden, den3. August 1901.
_ Der Branddirector. Scheurer.

Versteigerung.
Mittwoch, den 7. August d. I ., Vor¬

mittags 0 Uhr, Ivird im Nathhause zu
Schierstein das in der Gemarkung Schierstein,
an der Bicbricher Chaussee und dem Müsbacher
Weg, belesene Domänen-Grundstück, Slockbuchs-
No. 4667, im Flächengehalte von 6 a 90,50 qm
wiederholt einer öffentliche» Versteigerung
ausgesetzt. § 254

Wiesbaden, den 80. Juli 1901.
_ Königliches Domänen-Rentamt.

Verpachtung.
Freitag, de» 9. August d. I ., Nach¬

mittags 4 Uhr, werden verschiedene, dem Nass.
Central-Studienfonds gehörigen, in hiesiger
Gemarkung in den Districten:

Ueberhobe«,
Sanctborn,
Unter der Wellritzmühle und
Philgnswies

belegenen Grundstücke aus die Dauer von ISJahre»
an Ort und Stelle pärzellenweise öffentlich
verpachtet.

Beginn im Distrikt Ueberhobe«, britter
Gewann. F 254

Wiesbaden, den4. August 1901.
_ Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . August er.,

Vormittags 10 Uhr, versteigere ich
im Aufträge für den, den es nngeht, im
Speditionsbüreau des HerrnW . Nuppert,
Nheinstraße, Lndwigsbahnhof, dahier: F235

170 Kistcherr Cigarren.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Rheindampfschifffali »!;.
Kölnische lind Düsseldorfer Gesellschaft . '

Abfahrten von Biebrich : Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Yictoria “), 9.50 (Schncllfahrt1;
„Deutscher Kaiser “ und „Wilhelm , Kaiser und
König “), 10.20 und 12.5CT bis CölÄ; Mittags 8.20
(an Sonn - und Feiertagen ) bis Bingen ; 4.20 bis
Coblenz ; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen ; Mittags 1 bis Mannheim ; Morgens 10.2h
bis Düsseldorf und Rotterdam . — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7V« Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent:
W. Bickel , Langgasso 20. Telephon 2364. F 307

Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmaun.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahii,'
(alle 7'/, Min.) Fahrplan ab 28. April 1901. A

Yon Biebrich nach Mainz : 9°° 10°°+ ll 00 12004
loo 2°o 3°° 4»o 500 6«) 700 800 900 *.

An und ab Station Kaiserstrasse -Centralbahnhofi
je 15 Minuten später.

Yon Mainz nach Biebrich : 8M 900 + IQOo 1100+
1200 100 200 300 400 500 600 720 320 * .

An und ab Station Kaiserstrasse -Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

f Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September.
Sonn- und Feiertags ausserdem Extratouren .;

Extrabooto für Gesellschaften.
Frachtgüter Mk. —.35 per 100 Kg.

Dampfer-Fahrten.
Ilainburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayel',
Rheinstrasse 21.) F308

D. „Aldgato “ 30. Juli in Rosario . D. „Alesia“
30. Juli 2 Uhr Km. von Moji. D. „Arcadia “ von
Port Said nach Bremerhaven , 30. Juli 2UhrNm.
Gibraltar passirt . D . „Athen “ 2. August 8 Uhr
40 Min. Yorin . in Hamburg. S. - D. „Auguste
Yictoria “ von Hamburg via Southampton und
Cherbourg nach Newyoik , 2. August 6 Uhr Ym.
Dover passirt . D. „Belgravia “ 31. Juli 9 Uhr
Ym. von Halifax . D. „Bolivia “ von Westindien
kommend , 2. August 8 Uhr 15 Min. Vm. Cux¬
haven passirt . D. „Brisgavia “ von Baltimore n.
Hamburg, 1. August 9 Uhr Ym. Dover passirt,
D. „C. Ferd . Laeisz “ 1. August in Calcutta. D.
„Canadia“ 29. Juli in St. Thomas . S. - D.
„Columbia“ von Newyork n. Hamburg, 2. Aug.
6 Uhr Ym. Dover passirt . D. „Croatia “ 29. Juli
in St. Thomas . 8.-1). „Deutschland “ 1. August
5 Uhr Ym. in Newyork . I) . „Etruria“ 30. Juli
in Rotterdam . D. „Frisia “ von Hamburg via
Quebec nach Montreal, 80 . Juli Nui. Dunnet Head
passirt . S.-I) . „Fürst Bismarck “ 1. Aug . 12 Uhr
Mittags von Newyork via Plymouth u. Cherbourg
nach Hamburg . D. „Granaria“ 31. Juli 6 Uhr
Yin. von Neworleans nach Hamburg . D. „Hel¬
vetia “ von St . Thomas nach Hamburg, 31 . Juli
4 Uhr Y111. in Havre . D. „Isola di Favignana“
1. August Vm . in Hamburg . D. „Karthago“
1. August 11 Uhr Abends in Hamburg . D.
„Lydia“ 1. August 6 Uhr 30 Min. Vm. von
Cardiff. D. „Nassovia “ 1. August 9 Uhr Nachm,
von Newyork via Copenliagcn nach Stettin . D.
„Nauplia “ von Newyork nach Stettin , 1. August
Nm. in Swinemünde . D . „Numantia “ 30. Juli
von Valparaiso . D. „Patricia “ 1. Aug. Vm. auf
der Elbe angekommen . D. „Pennsylvania “ 1. Aug.
2 Uhr Nm. in Newyork . D.-Y. „Prinz. Victoria
Luise “ 1. August 8 Uhr Vm. in Tromsoe. D.
„Serbin“ 1. August von Rio do Janeiro . D.
„Silvia “ 81. Juli 6 Uhr Ym. von Moji. D.
„Teutonia “ 31. Juli 5 Uhr Ym. von Montreal n.
Hamburg . D. „Troja “ von Bahia “ nach Ham¬
burg, 1. August 6 Uhr Ym . Dover passirt. D.
„Yalesia “ 1. August 8 Uhr Ym. von Boston nach
Hamburg.

Moimls -Uebersichten der meteorologischen Keolrochtn»rgsstation rn Miesdoden
vom Monat Juli 1901. (MitgetHeilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)

Luftdruck Lufttemperatur Absolute Feuchtigkeit Relative Fenchtigkeit

Mittel
mm

Maximum
mm

Datum Minimum
mm

Datum 7a
C°

2p
C»

9p
C°

Mittel
C°

Mittl.
Max.

C°

Mittl.
Min.

C°

Absol.
Max.

C“
Datum

Absol.
Min.
C°

Datum 7a
mm

2P
mm

9p
mm

Mittel
mm

7a
Proc.

2p
Proc.

9p
Proc.

Mittel;
Proc. i

751,9 759,7 17 744,8 24 17,6 24,2 18,8 19,8 25,0 14,7 29,6 12 10,9 0 11,9 11.4 12,1 11,8 80 52 76 69 M

Bewölkung Niederschlag Zahl der Tage mit Zahl der Zahl der Wind-Beobachtungen mit

7a 2p 9p Mittel Summa
mm

Max. in24
Stunde».

nun
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